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Die vorliegende Handreichung der Büchereizentrale Niedersachsen stellt Ihnen in Deutschland lebende und deutsch 
n^cm`d]`i_`č<pojmdii`ičpi_č<pojm`ičhdočHdbm\odjincdio`mbmpi_čqjm)čAÿmč_d`n`čâ]`mnd^cočrpm_`č_d`č=mjn^cÿm`č|Deutsch 
schreibende Autoren mit Migrationsgeschichte§č_`mčFachstelle Stuttgart  als eine Quelle genutzt.  
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Abdel-Qadir, Ghazi  
 
Biografie 
Ghazi Abdel-Qadir wurde im Jahr 1948 in Palästina geboren. Er brach im Alter von 16 Jahre 
die Schule ab, um zum Lebensunterhalt seiner Familie beizutragen und arbeitete in Kuwait 
als Hotelboy, Bauchladenverkäufer, Briefeschreiber vor der Post, Kellner und später als 
Restaurantbesitzer.  
Später holte er sein Abitur in Jordanien nach. In Deutschland studierte er Germanistik, 
Anglistik, evangelische Theologie und Islamwissenschaft. Nach seiner Studienzeit arbeitete  
er als Übersetzer, Lehrbeauftragter und Privatdozent. Seit 1988 lebt er vorrangig in 
Deutschland und ist freier Schriftsteller.  
Aufgrund seiner persönlichen Geschichte hat Ghazi Abdel-Qadir eine genaue Kenntnis der 
Probleme der arabischen Völker, insbesondere der Palästinenser, die auch in seinen Werken 
deutlich werden. Mit seinen Büchern möchte Abdel-Qadir nach eigenen Aussagen Brücken 
schlagen zwischen Ländern, Menschen und Religionen.   
           Copyright: Thienemann Vlg.   

 
 

 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
Der Autor schreibt  für Kinder und Jugendliche.  
 
Abdallah und ich (Beltz & Gelberg, 1992), ab 14 Jahren  
Sallums bester Freund heißt Onkel Abdallah und ist ein Schafsbock, um dessen Leben Sallum bei jedem Fest in dem 
kleinen arabischen Dorf Sauda fürchten muß. Großvater ist für Sallum die wichtigste Informationsquelle, doch die 
eigenwillige Großmutter, der Sallum täglich ein Aspirin vom Friseur holen muß, erzählt noch ganz andere Geschichten! 
Die Ereignisse überschlagen sich, als die gesamte Familie der schönen Abla drohend anrückt, denn es geht um Ablas Ehre. 
Da muß Sallums Vater in die Stadt, um dem Bruder in Wien zu telegrafieren: »Verfluchter Sohn, ist das wahr mit den 
Liebesbriefen und der Tochter des Muezzin?« Das Buch einer Kindheit und zugleich pralle Gegenwart, lebendig und 
lustvoll erzählt ein faszinierendes Leseerlebnis! (Klapppentext)  
 
Die sprechenden Steine (Beltz & Gelberg, 1992), ab 11 Jahren  
Die Herausforderung, den Krieg zum Thema der Kinderliteratur zu machen, löst der in Deutschland lebende 
palästinensische Autor Ghazi Abdel-Quadir auf eine Weise, die Rezensentin Sieglinde Geisel überzeugt. Der elfjährige 
Protagonist und Ich-Erzähler erlebt die Tragödien im Westjordanland mit. Selbst wird der Palästinenserjunge zwar nur 
leicht verletzt, doch was er in Krankenhäusern und auf den Straßen sieht, ist "zermürbend". Der Konflikt wird - so lobt die 
Kritikerin - so geschildert, dass man die "Triebkraft" des Hasses versteht, noch bevor "ein Schuss gefallen ist". Eine 
"packende" Geschichte, meint Geisel, die trotz des palästinensischen Blickwinkels niemals ins "Schwarzweiss" verfällt. 
(http://www.perlentaucher.de/buch/21192.html)  
 
Spatzenmilch und Teufelsdreck (Klopp, 1993), ab 8 Jahren  
Der Besuch von Opa Tanturi aus Jordanien bringt Michaels deutsch-arabische Familie ganz schön durcheinander. Denn der 
alte Mann stiftet mit seinem seltsamen Deutsch, seiner verschmitzten Art und seinen fremdartigen Gebräuchen viel 
Verwirrung. Dabei lieben ihn alle von Anfang an - sogar die deutsche Oma, auch wenn sie sich dauernd mit Opa Tanturi 
streitet... (http://www.buchhandel.de/detailansicht.aspx?isbn=978-3-423-70532-5)  

http://www.perlentaucher.de/buch/21192.html
http://www.buchhandel.de/detailansicht.aspx?isbn=978-3-423-70532-5
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Addai, Patrick  
 
Biografie 
Patrick K. Addai stammt aus dem Volk der Ashanti in Ghana. Durch das Studium der 
Volkswirtschaft in Linz und der Soziologie und Politologie in Salzburg kam er in Kontakt 
mit dem Theater des Kindes in Linz. Dort wirkte er einige Jahre als Schauspieler. 2004 
r\mč `mč dič _`hč Noÿ^fč |Am`h_`)č Nom\ib`mn¨č qjič Ejncp\č Nj]jgč dhč Oc`\o`mč dič _`mč
Drachengasse in Wien zu sehen. Als Kulturreferent besucht er Schulen und Kindergärten 
und erzählt Geschichten aus seiner Heimat. Er engagiert sich auch als Kulturbotschafter 
für die Welthungerhilfe. 1999 erhielt er in Österreich den Interkulturpreis. Mit seinen 
Büchern bringt er afrikanische Traditionen und Kulturen ans Tageslicht. Damit möchte 
er den reichen Schatz der afrikanischen Kulturen bekannt machen.  
 
 
 
 
                 Copyright: Adinkra Verlag 

 
 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
Kofi - Das afrikanische Kind (Adinkra, 2007) ab 3 Jahren  
Mein Name ist Kofi, ich komme aus Ghana in Westafrika. Mein Vater heißt Mr. Ojokomo Amisa, und meine Mutter ist 
Araba Amisa. Ich habe zehn Geschwister, neun Buben und ein Mädchen, und wir spielen immer gemeinsam auf unserem 
Hof. Das Dorf Dodowa, in dem wir leben, ist sehr klein. Ich kann nur bis 10 zählen, weil ich bisher noch nicht in der Schule 
war. Sonst könnte ich euch gleich sagen, wie viele Menschen in unserem Dorf leben. Ich bin sehr aufgeregt, denn morgen 
ist mein erster Schultag... Das Buch ist dem großen KOFI ANNAN gewidmet und schon für kleinste Leser und Leserinnen 
geeignet, da die Erzählung mit wenig Text auskommt und die Geschichte mit vielen große Bildern erzählt wird.  
(http://www.adinkra.at/buecher.html)  
 
Die Affendiebe aus Timbuktu (Adinkra, 2009)ab 7 Jahren  
Je höher ein Affe auf einen Baum klettert, umso besser kann man seinen Hintern sehen" und "Nur einmal wird ein Dieb 
erwischt, beim zweiten Mal kennt man ihn schon", sagt der König von Timbuktu. Die Buschkerle haben wieder 
zugeschlagen: Die Affenkönigin Lady Porcia wurde gefangen genommen, und erneut wurden Ebenholzbäume abgeholzt. 
Aber dieses Mal haben die Baumdiebe Pech. Die zwei jungen Buschdetektive Jojo und Lalas waren im Einsatz und haben 
die Diebe gesehen - es sind Mambo, der Mann mit den Elefantenfüßen, ein Chinese, ein Japaner, ein Inder, ein Europäer 
und ein Amerikaner. Jojo und Lalas haben sich vorgenommen, für die Umwelt zu kämpfen. Schaffen es die zwei 
Buschdetektive, ihre Umwelt zu retten?  
(http://www.adinkra.at/buecher.html)  
 
 

http://www.adinkra.at/buecher.html
http://www.adinkra.at/buecher.html
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Akyün, Hatice  
 

Biografie 
Hatice Akyün kommt über Anatolien, Duisburg, New York 
und Berlin zum Journalismus. Sie zieht 1972 im Alter von drei 
Jahren mit ihrer Familie aus dem zentralanatolischen Dorf 
Akpinar Köyü nach Duisburg. Die Tochter von Analphabeten 
lernt Deutsch mit Grimms Märchen und Büchern von Hanni 
und Nanni. Hatice Akyün macht eine Lehre als 
Justizangestellte beim Amtsgericht und geht als Au-pair-
Mädchen für ein Jahr nach New York. Es ist ihre Begeisterung 
für das Lesen und viele Zufälle, die sie schließlich zum 
Journalismus führen. Journalistin wird sie, weil in der 
Lokalredaktion Duisburg der Westdeutschen Allgemeinen 
Zeitung (WAZ) jemand gebraucht wird, der für 
Gerichtsreportagen türkische Kriminelle interviewt. Das ist 
der Beginn ihrer Leidenschaft für den Journalismus, auch 
wenn sie als Justizangestellte ein finanziell sorgloseres 
Auskommen gehabt hätte. Und so macht sie das Abitur nach, 
volontiert und studiert. Seit vier Jahren schreibt sie als freie 
Journalistin unter anderem für den SPIEGEL, EMMA und den 
Berliner Tagesspiegel. 
 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
  
Einmal Hans mit scharfer Soße (Goldmann, 2005) 
Hans und Helga heißen alle Deutschen bei pinčOÿmf`i§(čn^cm`d]očC\od^`č<ftÿi(č|pi_če`_`nčH\g(čr`iičd^cčdič_d`čOÿmf`dč
a\cm`(čc`dãoč`n5čzC\noč_pče`ouoč`i_gd^cč`di`ičC\inčb`api_`i:¥čI\oÿmgd^cčc\]`čd^cčdcičij^cčid^cočb`api_`i)č@dičC\in(č_`mč
galant genug wäre, mir beim ersten Date ª wie in der Türkei üblich ª die Autotür aufzuhalten, ist mir noch nicht 
begegnet. Und türkische Männer trauen sich nicht mehr in meine Nähe. Seither bin ich das Sorgenkind meiner Familie. Sie 
kennen meine Familie noch nicht? Dann kommen Sie her, und setzen Sie sich, und vergessen Sie nicht, etwas zu essen 
mitzubringen, denn das macht man so bei uns. Ich entführe Sie in ein Deutschland, das Sie unter Garantie noch nicht 
kennen. Geschichten aus 1001 Nächten im Ruhrpott, nachdem mein Vater nach Deutschland gekommen ist, um hier zu 
\m]`do`i)čNo`gg`ičNd`čnd^cč\pač`di`čgèib`m`čM`dn`č`di(č_`iič`nčb`cočphčnjč`or\nčrd`č_`ič@diomdoočdič`dič\i_`m`nčPidq`mnph)§ 
(http://www.akyuen.de/buch/)    
 
Ali zum Dessert (Goldmann, 2008)  
Mit Witz und Temperament erzählte Hatice Akyün in ihrem ersten Buch von ihrem Leben zwischen Berlin und dem 
Bosporus ª pi_čqjič_`ičDmmpib`ičpi_čRdmmpib`ič\pač_`hčR`b(č`di`ič_`pon^c`ičOm\phh\ii(čdcm`ič|C\inčhdočn^c\ma`mč
Njã`§(čupčadi_`i)č<]`mč_\iičfjhhoč\gg`nčb\iuč\i_`mn(č_`ii als Hatice dem charmanten Ali begegnet ª einem türkischen 
Hans ª, gibt es kein Zurück mehr. Von nun an steht ihre Welt Kopf, denn Familienzusammenführung auf Türkisch ist eine 
turbulente Angelegenheit, bei der kein Auge trocken bleibt! 
Humorvoll und pointiert rückt die Autorin den Eigenarten ihrer türkischen und deutschen Landsleute zu Leibe und lässt 
den Leser teilhaben an dem wundervollen Abenteuer, in zwei Familien zu Hause zu sein. 
(http://www.akyuen.de/buch/ali/)    

Copyright: André Rival 

http://www.akyuen.de/buch/
http://www.akyuen.de/buch/ali/
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Alafenisch, Salim  
 
Biografie 
Der Schriftsteller und Erzähler Salim Alafenisch wurde 1948 als Sohn eines 
Beduinenscheichs in der Negev-Wüste geboren. Erst mit 14 Jahren lernte er lesen und 
schreiben. Er studierte Ethnologie, Soziologie und Psychologie in Heidelberg, wo er seit 
1973 auch lebt. Salim Alafenisch ist Kulturbotschafter der Dt. Welthungerhilfe. Seine 
Bücher wurden in mehrere Sprachen übersetzt.  
 
 
 
 
 
 

N
Copyright: Niklaus Stauss  

 
 Veröffentlichungen (Auswahl)  
Der Autor schreibt sowohl für Kinder und Jugendliche als auch für Erwachsene.  
 
Amira - Prinzessin der Wüste (Ravensburger, 2001), ab 9 Jahren 
Amira, das schönste Mädchen der Wüste, hat vierzig Bewerber. Nach gründlicher Prüfung bleiben von den vierzig noch 
drei übrig. Sie will jedoch nicht den Reichsten, nicht den Klügsten, sondern den besten Geschichtenerzähler zum Mann 
nehmen. Doch die Geschichten ihrer drei Bewerber begeistern sie gleichermaßen - sie kann sich nicht entscheiden. Und so 
bittet Amira Khalil, Nabil und Talal um eine weitere Geschichte. Die drei suchen Hilfe bei ihren Müttern. 
 
Die Feuerprobe (Unionsverlag, 2007), für Erwachsene 
Alafenischs Stamm in der Negev-Wüste wird von einer Nachbarsippe des Mordes verdächtigt. Als alle 
Vermittlungsbemühungen scheitern, willigt der Vater, der Scheich des Stammes, in die radikalste Wahrheitsprobe ein, die 
das uralte Recht der Beduinen kennt: die Feuerprobe. Wenn sein ältester Sohn die Feuerprobe besteht, gilt der Stamm als 
unschuldig. Wenn er sie nicht besteht, müssen vier Männer zur Sühne sterben. 
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Alanyali, Iris 
 
Biografie 
Iris Alanyali  wurde im Jahr 1969 in Sindelfingen als Tochter einer 
Deutschen und eines Türken geboren. Nach dem Abitur studierte sie 
Germanistik, Linguistik und Theaterwissenschaft an der Freien 
Universität Berlin. Sie absolvierte außerdem die Deutsche 
Journalistenschule in München.  
Iris Alanyali ist als Redakteurin und Literaturkritikerin bei der 
Literarischen Welt tätig und publizierte auch in weiteren Zeitungen 
und Zeitschriften, wie dem Berliner Tagesspiegel und der Berliner  
Morgenpost. Ihr erster Roman war der humorvoll erzählte Reiseführer 
Gebrauchsanweisung für die Türkei. Es folgte der Band Die Blaue Reise 
und andere Geschichten aus meiner deutsch-türkischen Familie.          Copyright: Martin Lengemann 

 
 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
Gebrauchsanweisung für die Türkei (Piper, 2004) 
Sie wollen in Izmir einen Teppich kaufen? Oder einen Döner? Sie kennen das Wunderwort »Ayip« nicht? Dann sollten Sie 
diese Gebrauchsanweisung lesen: Sie verrät Ihnen nicht nur die Feinheiten türkischer Umgangsformen, sondern Sie 
erfahren auch einiges über die Schamgrenzen im Hamam, über die Notwendigkeit duftender Überlandbusse und weshalb 
Mustafa Kemals Konterfei dem Besucher aus jeder Fischbude entgegenlächelt. Iris Alanyali weiß, was ihre Landsleute 
umtreibt ª sie berichtet von abergläubischen Bäckermeistern, von Gerichten, die »Mädchenbrüste« heißen, und davon, 
welche Rolle die türkische Großmutter spielt. 
(http://www.piper-verlag.de/gebrauch/buch.php?id=1468&page=buchaz&sort=autor&auswahl=A&pagenum=1)  
 
Die Blaue Reise und andere Geschichten aus meiner deutsch-türkischen Familie (Rowohlt, 2007) 
Der Vater stammt aus Izmir, die Mutter aus Hessen, seit fast 40 Jahren lebt die Familie in Sindelfingen. Tochter Iris, das 
deutsche Mädchen mit dem türkischen Pass, merkt irgendwann, dass die Türkei mehr für sie ist als ein schönes 
Urlaubsland mit Familienanschluss ª spätestens, als auch Oma und Großtante aus der Türkei beim «Wetten, dass 
...?»Gucken mit auf dem schwäbischen Sofa sitzen und danach nicht mehr nach Hause fahren. Iris Alanyali nimmt uns mit 
auf eine Entdeckungsreise in ihr deutschtürkisches Familienleben und in das Land ihres Vaters.Wir erfahren, wie es ihrem 
Vater erging, seit er Anfang der sechziger Jahre nach Deutschland kam; wie es sich lebt, wenn das Weihnachtsfest mit 
einem Bauchtanz endet oder Playmobilfiguren auf dem Gebetsteppich der Oma liegen. Wir lernen das Sylt der Türkei und 
das Istanbul Deutschlands kennen, begegnen Türkenschwaben, selbst ernannten Sultansmüttern und beleidigten 
deutschen Metzgermeistern. Und wir lesen, dass es für stolze Großtanten der Izmirer Gesellschaft kaum etwas 
Schlimmeres gibt, als mit schnauzbärtigen «Alibabas» in einen Topf geworfen zu werden. Mit leichter Hand, 
Lebensklugheit und Humor erzählt die Autorin von einem völlig neuen Lebensgefühl, das entsteht, wenn man das Beste 

zweier Welten genießen kann. 

 

http://www.piper-verlag.de/gebrauch/buch.php?id=1468&page=buchaz&sort=autor&auswahl=A&pagenum=1
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Aykol, Esmahan 
 
Biografie  
Esmahan Aykol, 1970 in Edirne in der Türkei geboren, lebt heute in Berlin und 
Istanbul. Während des Jurastudiums arbeitete sie als Journalistin für verschiedene 
türkische Zeitungen und Radiosender. Später eröffnete sie zusammen mit einer 
Freundin eine Bar, die bald pleite ging. Die Freundin eröffnete anschließend eine 
Buchhandlung, und Esmahan Aykol schrieb einen Roman, der in dieser Buchhandlung 
(sowie in der ganzen Türkei) reißenden Absatz fand: Hotel Bosporus.  
 
 
 
                Copyright: Samuel Mizrachi 
              

            

 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
Hotel Bosporus (Diogenes, 2003) 
Es hätte eine türkisch-deutsche Koproduktion werden sollen. Doch nun sind die Dreharbeiten abgebrochen. Denn der 
Regisseur wurde in seiner Suite im Hotel Bosporus ermordet. Was geht das die deutsche Buchhändlerin Kati Hirschel an? 
Nun: Erstens ist sie mit der Hauptverdächtigen, der Schauspielerin Petra Vogel, befreundet. Zweitens betreibt sie in 
Istanbul einen Krimibuchladen und sieht in dem Mordfall die Chance, einmal im Leben als Detektivin in Aktion zu treten. 
Und drittens: Kati Hirschel ist eine neugierige Person. Kati Hirschel hat sich in Istanbul vollkommen integriert ª sie trifft 
sich regelmäßig mit ihren Freunden, geht mit Werbetexter Yilmaz zum Kaffeeklatsch und mit Chefredakteurin Lale zur 
Maniküre. Sie spricht sehr gut Türkisch und wickelt mit intelligentem Charme und orientalischer List die Männer um den 
Finger. Wer hätte bessere Voraussetzungen als sie, um den Mordfall zu lösen? (http://www.krimi-
couch.de/krimis/esmahan-aykol-hotel-bosporus.html)  
 
Scheidung auf Türkisch (Diogenes, 2007)  
Schon ihr Eintritt in die Industriellenfamilie stand unter einem schlechten Stern: Sani war den reichen Ankaral gils nicht 
gut genug, ihre Hochzeit mit Cem wurde nicht gefeiert. Wenige Jahre danach wird die schöne junge Umweltschützerin tot 
in ihrer Wohnung aufgefunden. Warum musste sie sterben? (http://www.krimi-couch.de/krimis/esmahan-aykol-scheidung-
auf-tuerkisch.html)  

http://www.krimi-couch.de/krimis/esmahan-aykol-hotel-bosporus.html
http://www.krimi-couch.de/krimis/esmahan-aykol-hotel-bosporus.html
http://www.krimi-couch.de/krimis/esmahan-aykol-scheidung-auf-tuerkisch.html
http://www.krimi-couch.de/krimis/esmahan-aykol-scheidung-auf-tuerkisch.html
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Bronsky, Alina  
 
Biografie 
Alina Bronsky kam 1978 in der russischen Industriestadt Jekaterinburg zur 
Welt. Sie ist Tochter eines Physikers und einer Astronomin. Sie wuchs auf der 
asiatischen Seite des Ural-Gebirges sowie in Marburg und Darmstadt auf. 
Nach Abbruch ihres Medizinstudiums arbeitete sie als Werbetexterin und 
Zeitungsredakteurin. Sie lebt in Frankfurt.  
 
 
 
 
 

                                 
Copyright: Jürgen Bauer 

 
 

Veröffentlichung  
 
Scherbenpark (Kiepenheuer & Witsch, 2008)  
Geh niemals ... in den Scherbenpark. Hier geht es laut, blutig und derb zu. Der Scherbenpark ist ein Ort der Kollisionen. 
Hier kracht es zwischen Ost und West, Männern und Frauen, Reich und Arm, Jung und Alt. Hier wird russischer Pop 
gespielt und alte Kriegslieder. Nicht wegzudenken sind Jugendgangs, Gepanschtes in Pappbechern, immer wieder ein 
Schachspiel und der Abreißkalender für die orthodoxe Hausfrau. Hier fliegen Steine und leere Flaschen.  
Und hier lebt Sascha. In diesem sehr heißen Sommer ist Sascha 17, und sie hat nur noch zwei Träume. Sie will ein Buch 
über ihre Mutter schreiben. Und sie will ihren Stiefvater Vadim töten. Was es mit Vadim auf sich hat, warum Sascha und 
ihre kleine Geschwister ohne Mutter, dafür bei einer Tante leben, und was es bedeutet, in ein Dreiecksverhältnis mit 
einem Journalisten und seinem Sohn zu geraten: All das erzählt Scherbenpark mit Witz, Tempo und einer Energie, die 
mitreißt.( http://www.scherbenpark.de/scherbenpark.html)  

http://www.scherbenpark.de/scherbenpark.html
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Çelik, Aygen-Sibel   
 
Biografie 
Aygen-Sibel Çelik wurde 1969 in Istanbul geboren und lebt seit ihrem zweiten Lebensjahr 
im Raum Frankfurt am Main. Sie war mehrere Jahre Redakteurin einer Fachzeitschrift, als 
freie Autorin verfasste sie zahlreiche Artikel und Rezensionen über die Darstellung des 
Fremden in der Kinder- und Jugendliteratur. Seit 2003 schreibt sie selbst Kinder- und 
Jugendbücher. 
 
 
 
 
 
 
 
           Copyright: Privat 

           
Veröffentlichungen (Auswahl) 
Die Autorin schreibt für Kinder und Jugendliche.  
 
Sinan und Felix (Betz, 2007), ab 6 Jahren 
Ein engagiertes Buch, das eine Brücke zwischen zwei Sprachen schlägt: 
Sinan und Felix sind Freunde und verbringen viel Zeit zusammen, doch jedes Mal, wenn türkische Kinder hinzukommen, 
fühlt sich Felix ausgeschlossen. Bald erkennt Felix, dass Türkisch gar nicht so schwer ist und er sich schon einige Wörter 
gemerkt hat. Vor allem aber weiß er, dass er sich auf seinen Freund Sinan verlassen kann. 
 
Geheimnisvolle Nachrichten (Ueberreuter, 2008), ab 10 Jahren  
Schon wieder hat Erik eine Sechs in Deutsch! Dabei hat er sich solche Mühe gegeben, nicht wieder ein leeres Blatt 
a]upb`]`i)č<pač_`hčC`dhr`bčqjič_`mčN^cpg`čadi_`oč`mč`di`ičU`oo`gčhdoč`di`mčb`c`dhidnqjgg`ičI\^cmd^co5č|]`gg`fč\tidč
f\mkpučdi\i§)čR\nčf\iič_\nč]`_`po`i(čam\boč`mčnd^c5čč|=`gg`čf`di`čF\kpu`ič\i§:čN`di`čA\io\nd`čb`cočhdočdchč_pm^cčpi_č
bald ist er der Held einer richtigen Gruselstory. Doch woher die Nachricht wirklich stammt, das muss er erst noch 
herausfinden. 
 
Seidenhaar (Arena, 2008), ab 12 Jahren  
Canan und Sinem sind zwei junge Türkinnen. Canan trägt aus Überzeugung ein Kopftuch, Sinem trägt aus Überzeugung 
keins. Bei einer Diskussion zum Thema Kopftuchverbot prallen ihre Meinungen aufeinander. Am Tag danach ist Canan 
verschwunden. Hat sie sich etwa radikalen Kreisen angeschlossen? Trotz aller unterschiedlichen Ansichten macht Sinem 
sich auf die Suche nach ihr. Dabei lernt sie den Islam ganz neu kennen. 
<pnb`u`d^ci`očhdoč_`hč|G`n`K`o`m§čA`]mp\mč-++4č$q`mb`]`ičqjič_`mč<m]`donb`h`din^c\aočEpb`i_gdo`m\opmčpi_čH`_d`ič
(AJuM) der GEW. 

 
Fußball, Gott und echte Freunde (Arena, 2009), ab 8 Jahren 
Ein Fußballturnier, in dem die Religionen gegeneinander antreten? Die St. Josefs Kicker gegen den FC Shalom und gegen 
die Yunus-Kicker. Die drei Freunde Christopher, David und Kerim finden die Idee total doof. Das geht doch nicht, sie sind 
doch Freunde! Aber die Erwachsenen sec`ič_\nčb\iuč\i_`mnčpi_č`iord^f`gič`di`iča\i\odn^c`ič@cmb`du(čphč§dcm`¨č
Mannschaft nach vorne zu bringen. Was Gott wohl dazu sagt?  
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Cufaj, Beqe  
 
Biografie 
Beqe Cufaj wurde im Jahr1970 in Decan im Kosovo geboren, wo er auch aufwuchs. 
Nach bestandenem Abitur begann er in Prishtina albanische Sprach- und 
Literaturwissenschaft zu studieren. Nach Abschluss seines Studiums, im Jahr 1995, kam 
Beqë Cufaj nach Deutschland.wo  er als Korrespondent für kosovarische Blätter und als 
ständiger Mitarbeiter im Feuilleton der FAZ arbeitet. 
 
 
 
 
 
 
 
                     
 

       Copyright: Joachim Röhm 

 
 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
Kosova (Zsolnay, 2000)  
Erhellend und beklemmend zugleich schildert Beqe Cufaj in seinem Buch das Kosovo als ein zwischen Trauer und 
Hoffnung hin- und hergerissenes Land, das auf den Trümmern von gestern in eine höchst ungewisse Zukunft 
blickt.Während des Krieges des serbischen Regimes unter Slobodan Milosevic gegen die albanische Minderheit im Kosovo 
machte hierzulande ein junger kosovarischer Schriftsteller durch eine Reihe von Essays auf sich aufmerksam, die durch 
Kenntnis der Verhältnisse, Genauigkeit der Schilderung und stilistische Souveränität über den Tag hinaus im Gedächtnis 
blieben. Der dreißigjährige Beqe Cufaj vermochte am Schicksal von einzelnen Menschen deutlich zu machen, wie die 
brutalen Repressionen der vergangenen zehn Jahre in das Leben seines Volkes eingegriffen hatten, ehe die Spannungen 
nach dem Abbruch der Verhandlungen von Rambouillet und einer weiteren Verschärfung der sogenannten "ethnischen 
Säuberungen" im März 1999 explodierten. (Matthias Rüb) 
 
Der Glanz der Fremde (Zsolnay, 2005) 
Aus dem Albanischen von Joachim Röhm (Originaltitel: "Shkelqimi i huaj"). Zwei Leben, eine Kindheit: Ricky und Arben 
wachsen in der mehrheitlich von Albanern bewohnten Provinz Kosovo auf. Die Lethargie des Lebens im Abseits spüren sie 
mehr, als daß sie davon wissen. Und auch wenn sie kaum etwas gemeinsam haben, verbindet sie ein Wunsch: eine 
bessere Zukunft. Auf unterschiedlichen Wegen gelangen schließlich beide nach Deutschland, wo sie einander treffen. Vom 
Glanz ist jedoch nur die Fremde übriggeblieben. Beqe Cufaj erzählt die Geschichte dieses seltsamen Paares, das auf 
tragikomische Weise versucht, die Träume nicht aus den Augen zu verlieren (Klappentext).  
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Drvenkar, Zoran  
 
Biografie 
Zoran Drvenkar wurde im Jahr 1967 in der Stadt Fmdē`q^dčdičFmj\od`ičb`]jm`ičpi_čf\hč
mit seinen Eltern im Alter von drei Jahren nach Berlin. Er wuchs im multikulturell 
geprägten Umfeld der Stadt Berlin auf.Seit seinem 15. Lebensjahr schreibt er. Die Schule 
fand er langweilig und ging frühzeitig ohne Abitur ab. Vorübergehend jobbte er im 
Kindergarten und in einem Ökoladen an und war als freier Mitarbeiter beim Berliner 
Tagesspiegel beschäftigt. Nach einer Zeit in den Niederlanden kehrte er 1995 nach Berlin 
zurück. Seit 1989 arbeitet er als freier Schriftsteller. Er schreibt Gegenwartsliteratur, 
vorwiegend Romane, Gedichte, Theaterstücke und Kurzgeschichten. 
 
 
 
 

            Copyright: Corinna Bernburg 

 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
Der Autor schreibt für Kinder und Jugendliche jeden Alters sowie für Erwachsene.  
 
Der Bruder (Rowohlt, 1999), ab 12 Jahren  
Toni ist dreizehn und hat eigentlich nur zwei Dinge im Kopf - er will mit seinem Freunden herumhängen und DJ werden. 
Was er nicht will, ist so dick sein, wie er es geworden ist, seitdem sein Bruder spurlos verschwand. Er will auch nicht, daß 
sein recht zufriedenes Leben umgeworfen wird, was aber unweigerlich geschieht, als der Bruder wieder auftaucht. Nach 
zwei Jahren im Gefängnis, lässt sich der neunzehnjährige Bruder wieder in Berlin nieder und zieht Toni in seine Geschäfte 
hinein. 
(http://www.drvenkar.de/buecher/_weiterlesen/bruder.html)  
 
Eddie im Finale (Oetinger, 2004), ab 8 Jahren  
Eddies dritter und letzter Auftritt. Eddies Vater gewinnt Freikarten zum Endspiel der Fußball Europameisterschaft. Die 
ganze Familie muss mit, Eddie inklusive. Und das ist auch gut so, denn im Finale bricht die Deutsche Nationalmannschaft 
vollkommen zusammen und braucht dringend Hilfe. 
(http://www.drvenkar.de/buecher/_weiterlesen/finale.html)  
 
Sorry (Ullstein 2009) 
Sie sind seine Opfer. Er macht sie zu Tätern. Vier Freunde folgen einem scheinbar harmlosen Auftrag und stehen plötzlich 
einer grauenvoll zugerichteten Leiche gegenüber. Er zwingt sie, sich in seinem Namen bei dem Opfer zu entschuldigen. 
Als sie darauf eingehen, nimmt ein unvorstellbar perfides und grausames Spiel seinen Lauf. Zoran Drvenkar ist mit diesem 
Buch ein zutiefst verstörender Thriller gelungen, der ihn auf Anhieb zu einem neuen Star dieses Genres machen wird. 
(http://www.ullsteinbuchverlage.de/ullsteinhc/buch.php?id=13238&page=autoraz&sort=autor&auswahl=A&pagenum=1)  

http://www.drvenkar.de/buecher/_weiterlesen/bruder.html
http://www.drvenkar.de/buecher/_weiterlesen/finale.html
http://www.ullsteinbuchverlage.de/ullsteinhc/buch.php?id=13238&page=autoraz&sort=autor&auswahl=A&pagenum=1
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Engin, Osman 
 
Biografie 
Osman Engin wurde im Jahr 1960 nördlich von Izmir in der Türkei geboren. 
Im Jahr 1973 kam als Zwölfjähriger nach Deutschland. Nach dem Abitur studierte er in 
Bremen Sozialpädagogik. Seit 1983 veröffentlichte Osman Engin regelmäßig satirische 
Kurzgeschichten aus dem deutsch-türkischen Alltagsleben in Magazinen und Zeitungen, 
z.B. in der Frankfurter Rundschau, der Titanic oder der taz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
Deutschling (Autoren Express, 1985) 
Die bilderreiche Sprache seine Satiren stellen gegenwärtig in der bundesrepublikanischen Migranten-Literatur eine Novität 
dar, denn der Autor versteht sich offensichtlich weder als E-, noch als I-Migrant, sondern als Türke in Deutschland. 
Dieses neue Bewußtsein negiert romantische Heimattümelei und ohnmächtiges Klagen über die herzlosen Deutschen, 
stattdessen werden die Schwächen seiner deutsch-türkischen Urwelt liebevoll karikiert und manchmal ins Groteske 
übersteigert. (http://www.osmanengin.de/) 
 
Lieber Onkel Ömer (Dtv, 2008) 
Endlich löst Osman ein altes Versprechen bei seinem Onkel Ömer in Anatolien ein:In vierundzwanzig Briefen beschreibt er 
ihm sein Leben in Alamanya einmal ganz genau. Ob Karneval oder Grippesaison, der Tag der Arbeit, die Bundesliga oder 
die Deutsche Einheit: keine Besonderheit im deutschen Kalenderjahr kommt zu kurz in dieser Völkerverständigung der 
besonderen Art.(http://www.osmanengin.de/)  

http://www.osmanengin.de/
http://www.osmanengin.de/
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Fatah, Sherko 
 

Biografie 
Sherko Fatah  wurde im Jahr 1964 in Ost-Berlin geboren. Er ist der Sohn eines Kurden 
aus dem irakischen Kurdistan und einer deutschen Mutter. Er verbrachte die ersten 
Jahre seiner Kindheit in der DDR, mit häufigen Besuchen im Heimatland seines Vaters. 
Im Jahr 1975 zog die Familie nach Wien und dann nach West-Berlin. Hier studierte 
Nc`mfjč A\o\cč Kcdgjnjkcd`č pi_č Fpinob`n^cd^co`)č Aÿmč n`di`ič `mno`ič Mjh\ič |Dhč
Bm`iug\i_§č`mcd`goč`mč-++,č_`ič<nk`foe-Literaturpreis, 2002 wurde Fatah mit dem 
Ehrenpreis zum Deutschen Kritikerpreis ausgezeichnet. 2007 erhielt er den Hilde-
Domin-Preis für Literatur im Exil der Stadt Heidelberg. 
 
 
 
 
 
 
 
                Copyright: Stadt Heidelberg 

 
Veröffentlichungen (Auswahl)  
 
Im Grenzland (Jung und Jung Verlag, 2001) 
An der Grenze quer durch Kurdistan: Hügel in der Ferne, lehmfarben, und ein leerer Raubvogelhimmel darüber - das ist 
das Land, in dem sich der Schmuggler bewegt. Der Weg zu den begehrten Waren, Whisky, Zigaretten, vor allem aber 
Computer, führt durch ein Minenfeld. Langsam, behutsam legt er ihn zurück, untersucht jedes Grasbüschel ... In diesem 
Roman sind viele kleine Geschichten verwoben: Erzählungen vom Krieg in der Wüste, von den Menschen, die mit allen 
Mitteln versuchen, den Frieden zu überleben, von Willkür, Folter, aber auch von der Dehnung der Zeit, die wir mit diesem 
Teil der Welt assoziieren. (Klappentext)  
 
Das dunkle Schiff (Jung und Jung Verlag, 2008) 
Das Buch erzählt die Geschichte des jungen Kerim, von Beruf Koch, der sich aus dem irakischen Grenzland auf die 
beschwerliche und gefährliche Reise nach Europa macht. Von früh an der Idee verfallen, sich zu verwandeln, hat er noch 
andere Gründe für seine Flucht, war er doch unter die Gotteskrieger geraten und mit ihnen durch das Land gezogen, bevor 
er sich von ihrem Weg der Gewalt lossagte. Kerim, bemüht, in Deutschland ein neues Leben zu beginnen, kann, obwohl er 
in dem fremden Land auch Zuwendung und sogar seine erste Liebe findet, die Vergangenheit nicht abschütteln, vielmehr 
scheint diese sich fortwährend auf ihn zuzubewegen. (Klappentext) 
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Farsaie, Fahimeh  
 
Biografie 
Fahimeh Farsaie wurde in Teheran  im Iran geboren. Sie 
studierte Kunstgeschichte und Jura und ist seit 1970 
Korrespondentin und Redakteurin auch in London. Seit 1983 
lebt sie in Deutschland. Für ihre Veröffentlichungen erhielt 
sie zahlreiche Auszeichnungen, u. a. Irans Fernsehpreis 
"Tamascha", BARANs- Fond-Preis für Exil-Literatur-
Schweden und das Böll-Fonds-Stipendium.  
 
 
 
 
 

       Copyright: Christel Tünnesen  

 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
Eines Dienstags beschloss meine Mutter Deutsche zu werden (Helmer, 2006) 
Was ist eigentlich deutsche Lebensart? Je mehr sich Sima um ihre Deutschwerdung bemüht, desto verwirrter ist sie. Doch 
dann lernt sie Herbert, den alleinstehenden Nachbar mit einem Faible für Friedhöfe und Brahms kennen. Aus Protest 
gegen Simas neue deutsche Lebensweise wendet sich ihr Gatte Abbas islamischer Mystik zu. Mittendrin versucht Tochter 
Roya den Familienfrieden wiederzustellen und fast allen entgeht, dass Sohn Reza bei seinem Freund Kai nicht nur Chemie 
lernt (Klappentext). 
 
Hüte dich vor den Männern mein Sohn (Dittrich, 1998) 
In ihrem Roman erzählt Fahimeh Farsaie die Geschichte eines namenlosen Jungen aus Teheran. Nur mit Frauen 
aufgewachsen steht er fasziniert und mit Schrecken den Versuchungen des Lebens gegenüber. Er fühlt sich allein auf der 
Welt und mißtraut sogar seinen einzigen Freund. Er möchte nicht zum Kanonenfutter für den iranischen Gottesstaat 
werden. Deshalb will er in sein Traumland Deutschland flüchten. Dabei stehen ihm viele Barrieren im Weg, nicht zuletzt er 
selbst (Klappentext). 
 
Die gläserne Heimat (Rowohlt, 1989) 
In einer realistischen Erzählweise, die stets von Rückblenden unterbrochen wird, verarbeitet Farsaie die Erfahrungen des 
Exils und des Verbundenseins mit der eigenen Heimat. Die Erzählungen reflektieren spezifische Probleme einer 
selbstbewussten und aktiven Frau aus einem anderen Kulturkreis. So entsteht ein bitter- zärtliches Bild von hoher 
Sensibilität und Poesie über ein Leben, das ausweglos scheint, in dem mehrmals alles zerbricht (Klappentext). 
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Güngör, Dilek  
 
 
Biografie 
Dilek Güngör wurde im Jahr 1972 als Tochter türkischer Einwanderer in 
Schwäbisch Gmünd geboren. Nach dem Abitur begann sie ein Übersetzerstudium 
für Englisch und Spanisch in Mainz. Anschließend war sie von 1998 bis 
2003 als Journ\gdnodič]`dč_`mč|=`mgdi`mčU`dopib§čoèodbčpi_č\]njgqd`mo`č_\ii ein 
Masterstudium in |Race and Ethnic Studies§čdič@ibg\i_. Heute lebt Dilek Güngör 
in Berlin. Ihre Kolumne"Unter uns" erschien zunächst in der "Berliner Zeitung", 
später in der "Stuttgarter Zeitung". 
 
 
 
 
          Copyright: Torsten Linz 

 
Veröffentlichungen (Auswahl) 
 
Unter Uns (Edition Ebersbach, 2004) 
 Familienglück Angefangen hat es mit Glossen über ihren Vater. Daraus wurden bald Kolumnen über die ganze Familie. 
Jede Woche schreibt Dilek Güngör in der Berliner Zeitung über die skurrilen Momente des Familienlebens und die 
liebenswerten Schrullen der Familienangehörigen, über Streitereien im Auto und vor dem Fernseher und über gescheiterte 
Erziehungsmaßnahmen. Tanten, die vom bösen Blick getroffen werden, Schwestern, die bei romantischen Filmen Rotz und 
Wasser heulen, geheimniskrämerische Freundinnen, heimlich rauchende Mütter, abergläubische Großmütter und 
schwierige Väter. Sie macht das mit soviel Sympathie, dass einem Mutter, Schwester, Onkel Ömer und Tante Hatice, selbst 
Freundin Angelika ans Herz wachsen; so dass man denkt, man kennt sie schon ewig. Und ganz unverhofft hat man seine 
eigene Familie um einen türkischen Zweig erweitert. (http://www.dilek-güngör.de/buecher.htm) 
 
Das Geheimnis meiner türkischen Großmutter (Piper, 2007) 
In einem anatolischen Dorf liegt Großmutter Fatma im Sterben ihr Witz, ihr Pragmatismus und ihr abgründiges Geheimnis 
verblüffen ihre deutsche Enkelin. Die einnehmende, faszinierende Begegnung zweier unterschiedlicher Frauen. 
Meine Großmutter hieß Fatma. Meine andere Großmutter hieß ebenfalls Fatma und mindestens fünf meiner Cousinen. Sie 
alle lebten noch immer in diesem kleinen Dorf in Anatolien. Meine erste Erinnerung daran lag lange zurück: Es war dunkel 
und roch nach Qualm, mein Vater öffnete die Autotür und trug mich ins Haus. Großmutter Fatma empfing uns und nahm 
mich auf den Arm. Am Hals roch sie nach saurem Joghurt. Nun lag Fatma im Sterben, und wir waren überstürzt aus 
Deutschland nach Anatolien gekommen, um Großmutter noch einmal zu sehen. Sie war seltsam vertraut und doch fremd 
für mich. Was sollte ich bei ihr, was wusste sie schon von mir? Nur langsam begriff ich, dass sie viele Antworten auf mein 
Leben kannte und auch den Schlüssel zu dem dunkelsten Kapitel unserer Familie in der Hand hielt. (http://www.dilek-
güngör.de/buecher.htm) 
 
Ganz schön deutsch - meine türkische Familie und ich (Piper, 2007) 
Dilek Güngör berichtet treffsicher und hinreißend komisch von ihrer türkisch-deutschen Familie, in der es so laut und bunt 
zugeht wie auf einem Basar: Tante Hatice hält Strickstulpen für anzüglich, die Schwester hätte gern einen deutschen 
Mann mit türkischen Manieren, und die Oma in Südostanatolien wird mit den Finessen der Webcam beim Telefonieren 
übers Internet konfrontiert. - Dilek Güngörs Miniaturen bringen mit liebenswürdiger Selbstironie die Wechselfälle in einer 
türkisch-deutschen Familie auf den Punkt und zeigen uns die charmanteren Seiten vom vermeintlichen Ernst des Lebens. 

(http://www.dilek-güngör.de/buecher.htm)   
 
 
 

http://www.dilek-güngör.de/buecher.htm
http://www.dilek-güngör.de/buecher.htm
http://www.dilek-güngör.de/buecher.htm
http://www.dilek-güngör.de/buecher.htm
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Kaminer, Wladimir  
 
Biografie 
Wladimir Kaminer wurde 1967 in Moskau geboren. Er absolvierte eine Ausbildung zum 
Toningenieur für Theater und Rundfunk und studierte anschließend Dramaturgie am 
Moskauer Theaterinstitut. Seit 1990 lebt er mit seiner Frau und seinen beiden Kindern in 
Berlin Er veröffentlicht regelmäßig Texte in verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften und 
organisiert Veranstaltungen wie seine mittlerweile international berühmte »Russendisko«. 
Mit der gleichnamigen Erzählsammlung sowie zahlreichen weiteren Büchern avancierte er 
zu einem der beliebtesten und gefragtesten Autoren Deutschlands. Alle seine Bücher gibt 
es als Hörbuch, von ihm selbst gelesen. 
 
 
 
 
 

Copyright: Marianne Fleitmann 

Veröffentlichungen (Auswahl)  
 
Russendisko (Manhattan, 2000)  
Ob Griechen, die Italienisch sprechen müssen, weil sie eine Pizzeria besitzen, ob russischer Telefonsex oder die steile 
Karriere eines Studenten aus der Ukraine vom Tellerwäscher eines Krokodil-Steakhauses zum "Manager" eines 
Kürbiskern-Stands - Wladimir Kaminer versteht es meisterhaft, seine Figuren mit Charme und Humor zum Leben zu 
erwecken. (Klappentext)  
 
Mein Leben im Schrebergarten (Manhattan, 2007)  
Nach der Lektüre der rechtlichen Vorschriften des Bundeskleingartengesetzes (BKleinG), der Baumschutzverordnung (BsV), 
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KwG) sowie des Abfall- und Biotoilettengesetzes (BioAb) wurde mir klar, dass wir 
innerhalb von nur zwei Monaten gegen so ziemlich alle Paragrafen der in Deutschland bestehenden Gartenordnungen 
verstoßen hatten. Zu unseren Verbrechen gehörten unter anderem Ruhestörung, verbotenes Anpflanzen von Hecken 
zwischen den Parzellen und die vorsätzliche Anschaffung nicht zulässiger Pflanzen. Es gab kaum ein Verbot, das wir nicht 
übertreten hatten, außer vielleicht jenem zur Haltung von Großvieh in Kleingartenanlagen. Allerdings waren wir der 
Anschaffung einer Kuh nicht grundsätzlich abgeneigt. Aber auch ohne Kuh hatten wir genug Sorgen: Der Vorstand hatte 
den Besuch einer Prüfungskommission angekündigt. (http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=200298 ) 
 
Meine russischen Nachbarn (Manhattan, 2009) 
Männer sind bekanntlich vom Mars, Frauen von der Venus. Aber woher kommen Russen? Sie kommen aus Berlin. Sie 
spielen morgens Trompete und freuen sich, wenn ihre Nachbarn mit dem Besen an die Decke klopfen, um sie anzufeuern. 
Sie lieben Besuch, kapern aber notfalls auch ein paar Zeugen Jehovas, um sie in ihrer Wohnung festzuhalten, bis alle 
Fragen zu Gott und der Welt beantwortet sind. Wladimir Kaminer ist überzeugt, dass seine beiden Nachbarn Andrej und 
Sergej auf diese Weise der deutschen Gesellschaft ein ganzes Trio dauerhaft entzogen haben. Möglicherweise helfen sie 
Andrej auch beim Erlernen der deutschen Sprache. Denn sein Wortschatz ist auf den rätselhaften Satz begrenzt »Tschüss, 
bis zum nächsten Mal, wenn es wieder heißt: Popkonzert!« Der Versuch, mittels einer Hypnose-Kassette Deutsch zu 
lernen, scheiterte. Zwar beherrscht man anschließend jede gewünschte Sprache fließend, sie wird allerdings von der 
Umwelt oft nicht erkannt. Glücklicherweise gibt es aber auch andere Wege, einander zu verstehen. Zum Beispiel durch die 
Lektüre der so komischen wie völkerverbindenden Geschichten von Wladimir Kaminer!  
(http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=137521= ) 

 

 

http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=200298
http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=137521



